
DIGITALISIERUNG

27.04.2020

Behördengänge bequem online erledigen

© Innenministerium Baden-Württemberg

Alle Kommunen im Land können ihren Bürgerinnen und Bürgern nun die ersten fünf
Onlineservices auf  anbieten. Damit wurde ein wichtiger Meilenstein erreicht und
Behördengänge können ganz bequem von Zuhause erledigt werden.

„In Zeiten wie diesen zeigt sich ganz besonders, wie wichtig eine digitale Verwaltung und digitale
Verwaltungsleistungen sind. Es wird nun möglich, Behördengänge komfortabel und bequem von
Zuhause aus zu erledigen. Wir haben einen wichtigen Meilenstein erreicht: Ab sofort stellen wir allen
Kommunen in Baden-Württemberg die ersten fünf digitalen Verwaltungsleistungen auf unserer
zentralen Plattform ,service-bw‘ zur Verfügung. Jede Gemeinde und jede Stadt im Land kann nun ihren
Bürgerinnen und Bürgern die ersten Onlineservices anbieten. Mehr als 30 Kommunen haben den
Anfang gemacht und nutzen bereits eine oder mehrere der digitalen Leistungen“, sagte Innen- und
Digitalisierungsminister .

www.service-bw.de

Thomas Strobl

Ministerium des Inneren, �ür Digitalisierung und Kommunen
Baden-Württemberg

https://www.service-bw.de/
https://im.baden-wuerttemberg.de/de/ministerium/innenminister-thomas-strobl
https://im.baden-wuerttemberg.de/de/startseite


Das Land stellt ab sofort allen 1.101 Städten und Gemeinden auf der zentralen Plattform 
 die ersten fünf digitalen Verwaltungsleistungen zur Verfügung. Es handelt sich hierbei um die

Leistungen:

Hund anmelden
Plakatierungserlaubnis beantragen
Meldebescheinigung beantragen
Wohnungsgeberbescheinigung ausstellen
ins Ausland abmelden 

 bieten bereits einen oder mehrere dieser Onlineservices an – von kleinen
Gemeinden bis hin zu großen Städten. „So muss es sein. Wir wollen, dass in Baden-Württemberg alle
Bürgerinnen und Bürger von der Digitalisierung der Verwaltung profitieren können, ganz unabhängig
von ihrem Wohnort. Das Amt soll zu den Menschen kommen – dass die Menschen nicht aufs Amt
müssen. Indem wir den Kommunen und Landkreisen Onlineservices lizenzfrei über service-bw zur
Nutzung anbieten, muss keine Kommune eine eigene Infrastruktur vorhalten und
Verwaltungsleistungen selbst aufwendig digitalisieren. E-Government für alle, das ist unser Ziel. Wir sind
auf einem guten Weg“, betonte Minister Thomas Strobl.

www.service-
bw.de

Mehr als 30 Kommunen

http://www.service-bw.de/
https://im.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-im/intern/dateien/pdf/PM_Anlage_20200427_St%C3%A4dte_und_Gemeinden_mit_neuen_Onlineservices.pdf


Das  verpflichtet Bund, Länder und Kommunen bis Ende

2022 ihre Verwaltungsleistungen auch elektronisch über Verwaltungsportale

anzubieten. Rund 80 Prozent der Leistungen werden von den Kommunen und

Landkreisen angeboten – eine gewaltige Herausforderung, mit der das Land die

kommunale Seite nicht alleine lässt. Die Onlineservices auf service-bw werden in

enger Zusammenarbeit entwickelt; dabei werden selbstverständlich die Bedürfnisse

der Nutzerinnen und Nutzer immer mitgedacht. „Auf diese Weise entstehen digitale

Angebote, die sowohl den Bürgerinnen und Bürgern als auch den Verwaltungen

einen echten Mehrwert bieten. Ich danke allen Beteiligten – den Städten, Gemeinden,

Landkreisen ebenso wie den IT-Dienstleistern – herzlich für ihr tatkräftiges

Engagement. Gemeinsam bringen wir die Digitalisierung der Verwaltung

entscheidend voran“, sagte Innen- und Digitalisierungsminister Thomas Strobl.

 

Stimmen der beteiligten Partner:

Onlinezugangsgesetz (OZG)

Video

https://www.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/startseite/startseite-node.html
https://www.youtube-nocookie.com/embed/X5-LmhlxA9s?start=0


„Unsere Arbeit der letzten Monate trägt Früchte: Im engen Schulterschluss mit dem Land und ITEOS
haben wir es geschafft, die ersten vollständig digitalisierten Verwaltungsleistungen für alle Kommunen
in Baden-Württemberg kostenlos über service-bw zur Verfügung zu stellen. Schritt für Schritt kommen
wir damit unserem ehrgeizigen Ziel näher, das Onlinezugangsgesetz bis Ende 2022 mit end-to-end
digitalisierten Prozessen für alle Verwaltungen im Land umzusetzen. Mit jedem neuen
Entwicklungsschritt lernen wir dazu und können die folgenden effizienter angehen.“

Zitat von Roger Kehle, Präsident des .

Gemeindetag Baden-Württemberg

Gemeindetags Baden-Württemberg

„Land und Kommunen haben lange daran gearbeitet, die ersten Verwaltungsprozesse digital verfügbar
zu machen. Nun ist genau der richtige Zeitpunkt, unseren Bürgerinnen und Bürgern den Weg ins
Rathaus zu ersparen. Was jetzt besonders sinnvoll erscheint, wird in Zukunft schnell und bequem
bleiben.“

Zitat von Gudrun Heute-Bluhm, geschäftsführendes Vorstandsmitglied des 
.

Städtetag Baden-Württemberg

Städtetags Baden-
Württemberg

„Gerade die aktuelle Corona-Pandemie macht deutlich, wie wichtig eine schnelle und umfassende
Digitalisierung gerade auch auf Ebene der Landkreise, Städte und Gemeinden ist. Insofern ist es ein
wichtiges Signal, wenn nun erste Verwaltungsleistungen über Service-BW abgewickelt werden können.
Unser gemeinsames Ziel ist bei alldem klar: So gut wie alle Verwaltungsleistungen sollen künftig
bequem vom Sofa mittels Smartphone oder Tablet beantragt werden und dann medienbruchfrei in den
Behörden weiter verarbeitet werden können. Auf dem Weg zum umfassenden E-Government sind wir
heute einen entscheidenden Schritt weitergekommen. Jetzt geht es darum, diese Dynamik
beizubehalten. Denn das Ziel bleibt ehrgeizig: Bis Ende 2022 sollen Hunderte von Dienstleistungen, die
der Staat mit seinen Bürgern abwickelt, über ein einheitliches Bürgerportal für den einzelnen Bürger
abrufbar gemacht und sinnvoll in die internen Verwaltungsabläufe eingepflegt werden. Die Landkreise
werden daher auch in der kommenden Zeit die Digitalisierung ihrer Verwaltung weiter kraftvoll
vorantreiben – sie wissen, dass sie es den Bürgerinnen und Bürgern schulden.“

Zitat von Prof. Dr. Alexis von Komorowski, Hauptgeschäftsführer des 
.

Landkreistag Baden-Württemberg

Landkreistags Baden-
Württemberg

„Wir freuen uns, die Strategie des Landes und der Kommunen zur Umsetzung des
Onlinezugangsgesetzes gemeinsam mit unseren Partnern zu realisieren. Die ersten Prozesse stehen den
Kommunen auf Service BW zur Verfügung. Damit ist ein wichtiger Schritt getan, um die Online-

Kommunaler IT-Dienstleister Komm.ONE

https://www.gemeindetag-bw.de/
https://www.staedtetag-bw.de/
https://www.landkreistag-bw.de/index/


Universalprozess bietet Hil�e in der Krise
Weitere Leistungen, wie beispielsweise die Beantragung eines Bewohnerparkausweises, der
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung oder eines Schwerbehindertenausweises befinden
sich in der Entwicklung und werden in absehbarer Zeit veröffentlicht. „Die ersten fünf
Verwaltungsleistungen sind ein wichtiger Anfang. Wir arbeiten an einer Vielzahl anderer Leistungen, die
wir den Kommunen und Landkreisen anbieten werden. Mit jedem Onlineservice sammeln wir wertvolle
Erfahrungen und entwickeln Bausteine, auf die wir an anderer Stelle zurückgreifen können. Das ist ein
Grund, warum wir angesichts der Corona-Pandemie in kürzester Zeit einen Universalprozess zur
Verfügung stellen konnten. Während die Behörden für den Besuchsverkehr schließen mussten, bietet
der neue universelle Antragsprozess einen digitalen und sicheren Weg in der Verwaltung“, so Innen- und
Digitalisierungsminister Thomas Strobl.

Aufgrund der Ansteckungsgefahr mussten viele Behörden ihre Pforten für Besucher schließen. Die
Bürgerinnen und Bürger haben daher nur eingeschränkt Möglichkeit, den persönlichen Kontakt mit den
Behörden aufzunehmen. Häufig genutzte Kanäle wie Telefon und E-Mail stoßen zunehmend an ihre
Grenzen. Mit einem neuen universellen Antragsprozess auf der zentralen Serviceplattform service-bw
wird Bürgerinnen, Bürgern und Unternehmen das elektronische Einreichen eines Antrags über einen
sicheren Übertragungsweg ermöglicht – ohne dafür in eine Behörde gehen zu müssen. Der Prozess
kann von den Kommunen für jede beliebige Verwaltungsleistung auf „service-bw“ angeboten werden,
bei  ist der Prozess bereits im Einsatz.

Service-bw als Basis �ür die OZG-Umsetzung
Baden-Württemberg hat schon frühzeitig die Weichen für eine effiziente Umsetzung des OZG auf Basis
von  gestellt. In den letzten Monaten wurden die Rahmenbedingungen geschaffen, um die
hohen Anforderungen, die das OZG stellt, stemmen zu können. Maßgebende Schritte waren die
Unterzeichnung einer , die
Bereitstellung der notwendigen finanziellen und personellen Ressourcen sowie Vertragsschlüsse mit
tatkräftigen IT Dienstleistern. Diese Ausgangsbedingungen ermöglichen und beschleunigen nun die
konkrete Umsetzung. Baden-Württemberg nimmt damit einen Spitzenplatz in Deutschland ein.

Verwaltung in der Form eines digitalen Ende-zu-Ende Services vom Bürger bis in die Fachverfahren
durchgängig zu gestalten. Digitalisierung wird gelebt, wenn der Bürger schnelle, schlanke und
ganzheitliche Services online erhält - bei gleichzeitiger Reduzierung des Bearbeitungsaufwandes in den
Kommunen. Dieses Ziel werden wir konsequent verfolgen.“

Zitat von William Schmitt, Vorstandsvorsitzender des kommunalen IT-Dienstleisters  .Komm.ONE

Beispiel: So funktioniert der neue Onlineservice "Hund anmelden"

mehr als 60 Kommunen und Landkreisen

So funktioniert der Universalprozess auf service-bw

service-bw

E-Government-Vereinbarung mit den Kommunalen Landesverbänden

https://www.komm.one/startseite
https://im.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-im/intern/dateien/pdf/20200427_Onlineservice_Hund_anmelden.pdf
https://im.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-im/intern/dateien/pdf/20200427_Kommunen_mit_Universalprozess.pdf
https://im.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-im/intern/dateien/pdf/20200427_Antragsstellung_mit_Universalprozess.pdf
https://www.service-bw.de/
https://im.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/minister-thomas-strobl-und-kommunale-landesverbaende-unterzeichnen-e-government-pakt


Link dieser Seite:

Fast alle Kommunen besitzen zwischenzeitlich auf service-bw ein zentrales Behördenkonto, um auf
sicherem Weg digitale Anträge entgegennehmen und bearbeiten zu können. Jede Bürgerin und jeder
Bürger kann auf service-bw in wenigen Minuten ein Servicekonto einrichten, über das sie oder er
Anträge stellen und mit der Behörde sicher elektronisch kommunizieren kann. Fast 400.000
Bürgerinnen und Bürger haben dies bereits getan: weltweit, sicher und geräteunabhängig.
Selbstverständlich auch mit dem Smartphone.

Mehr Informationen zur Umsetzung des OZG auf service-bw - E-Government für alle

https://im.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-
oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/behoerdengaenge-bequem-online-erledigen

https://im.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-im/intern/dateien/pdf/20200427_Anlage_1_OZG_mit_service-bw.pdf
https://im.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/behoerdengaenge-bequem-online-erledigen

